
Weitere Infos nden Sie hier: www.q-s.de/corona 

Angesichts des aktuellen Corona-Geschehens sind zusätzlich zu den bisher 
üblichen Schutzmaßnahmen (Infektionsschutz in Lebensmittelbetrieben, 
Seuchenschutz und Biosicherheit in tierhaltenden Betrieben) bestimmte Regeln 
bei der Durchführung von Audits einzuhalten.

SSowohl zum Schutz der Auditoren*innen als auch zum Schutz der 
Mitarbeiter*innen in allen zu auditierenden Betrieben sind die nachfolgenden 
Handlungsempfehlungen zu beachten:
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Bei der ersten (telefonischen) Kontaktaufnahme

Handlungsempfehlungen zur Auditdurchführung unter Beachtung
des aktuellen Corona-Geschehens
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Qualitätssicherung. Vom Landwirt bis zur Ladentheke.

Weitere Infos nden Sie hier: www.q-s.de/corona 

Handlungsempfehlungen zur Auditdurchführung unter Beachtung
des aktuellen Corona-Geschehens

Ab Betreten des Standortes

Vor Betreten des Standortes
Sorgfältige Händereinigung vor Beginn des Audits, wenn ein gesondertes Waschbecken hierfür zur 
Verfügung steht, sonst ggf. anhand eines mobilen, mitgeführten Handwaschbehälters (mind. 30 Sek. 
Händewaschen) und möglichst auch Händedesinfektion.

Die Händereinigung sollte möglichst nicht in privaten Räumlichkeiten erfolgen.
 
Falls ein Händewaschen nicht möglich ist, Desinfektion anhand eines mitgeführten Desinfektionsmittels.

IdIdealerweise auch zusätzliche Händereinigung/Desinfektion während des Audits, sofern unter Einhaltung 
der weiteren Maßnahmen sinnvoll und möglich.
 
Anlegen/Tragen einer eigenen Schutzmaske (z.B. Mund-Nasen-Schutz, „Community-Maske“). Ggf. 
Mitführen von weiteren Masken, falls der Betriebsverantwortliche zum Audit über keine eigene Maske 
verfügt.



Erneut sorgfältige Händereinigung nach Verlassen des Standortes, wenn ein gesondertes Waschbecken 
hierfür zur Verfügung steht, sonst ggf. anhand eines mobilen, mitgeführten Handwaschbehälters (mind. 
30 Sek. Händewaschen) und möglichst auch Händedesinfektion.

Händedesinfektion anhand eines mitgeführten Desinfektionsmittels.
 
Ggf. Reinigung und/oder Desinfektion der während des Audits verwendeten Gebrauchsgegenstände 
(z. B. Schutzmaske, Schreibutensilien, Notebooks, Entfernungs-/Temperaturmessgerät).

Nach Verlassen des Standortes

Auf die Unterzeichnung des Auditberichts kann nicht verzichtet werden. Die Berichtserstellung und 
Unterzeichnung des Auditberichts sollten jedoch kontaktlos erfolgen (Aushändigung des Berichtes an 
den Betriebsverantwortlichen, Besprechung des Auditberichts, Rücknahme eines unterzeichneten 
Exemplars).

Im Auditbericht sollten alle für das Audit relevanten Kontaktpersonen (Auskunspersonen) dokumentiert 
werden.

Berichtserstellung und Unterzeichnung des Auditberichts

Es wird empfohlen, Kontaktpersonen, die mit dem Audit im direkten oder indirekten Zusammenhang 
stehen, zu dokumentieren (z. B. Person an der Hotelrezeption), um ggf. Infektionsketten später möglichst 
vollständig nachvollziehen zu können.

Dokumentation weiterer Kontaktpersonen

Bei angekündigten Audits können erforderliche Dokumente bereits im Vorfeld des Audits (digital) an 
den Auditor zur Prüfung übermittelt werden. Erfolgt eine Vorabprüfung von Dokumenten, ist dies im 
Auditbericht zu vermerken (inkl. der vorab erfolgten Dokumentenprüfung).

Zur Dokumentenprüfung vor Ort sollten die erforderlichen Unterlagen - soweit wie möglich - bereits in 
einem „externen“ Raum bereitgestellt werden, damit die Einsichtnahme durch den Auditor kontaktlos 
erfolgen kann.

Dokumentenprüfung
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